
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 49-50 (1932)

Heft: 14

Nachruf: Totentafel

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 27.10.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 14 Illustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) 168

es dem Geiste des neuzeitlichen Wohnens wirklich
entspricht, wie es in der Tat als vorbildliches Muster
dienen darf. Die Basler Architekten Hans Von der
Mühll und Paul Oberrauch bauen seit Jahren in dem
Quartier zwischen Schüt^enmatte und Neubad einen
bescheidenen, preiswürdigen Reihenhaus-Vierzimmer-
typ mit Garten aut zirka 200 m® großen Grund-
stücken. Sie haben diesen Typus sukzessive verbes-
sert und weiterentwickelt, immer den neuen Antor-
derungen entsprechend ausgebaut. Heute steht wie-
der eine neue Häuserzeile an der Göschenenstrafye
mit behaglichen Zimmern zum baldigen Bezüge
bereit. Eines der Objekte war während einer Woche
frei zugänglich und erhielt einen regen Besuch. Die
schlichten, guten, leicht beweglichen Möbel hatte die
Firma Mumenthaler und Meier zur Verfügung ge-
stellt; Vorhänge, Lampen etc. entstammten dem
Hause Klingele & Co. ; die ruhigen Tapeten lieferte
W. Kornfeld. Die ganze Art der Durchführung be-
rührte den Besucher überaus anziehend und sym-
patisch. Diese kleine Ausstellung wollte wirklich zei-
gen, wie sich zu niedrigen Preisen ein einfaches und
doch komfortables Wohnhaus (mit Zentralheizung)
bauen und einrichten läfjt. Rü.

Totentafel.
* Heinrich Landis, alt Maurermeister in Wetfs-

wil (Zürich), starb am 2. Juli im 77. Altersjahr.
* Albert Lang, alt Pflästerermeister in St. Gal-

len, starb am 4. Juli im 84. Altersjahr.
* Friedrich Ernst Stucki, Baumeister in Bischofs-

ze/l, starb am 4. Juli im 70. Altersjahr.

Verschiedenes.
Baudirektorenkonferenz der Wesfschweiz.

Kürzlich fand in Genf die Jahresversammlung der
Regierungsräte, Direktoren und Ingenieure der kan-
tonalen Departemente für die öffentlichen Arbeiten
der Kantone Genf, Waadt, Neuenburg, Bern, Wallis,
Freiburg und Tessin statt. Am Nachmittag fand unter
dem Vorsitj von Turrettini (Genf) eine technische und
beratende Sitzung statt, worauf die Kongre^teilneh-
mer das Bauterrain um das Völkerbundsgebäude
herum besichtigten.

Ernüchterungen im Wohnungswesen. (Korr.)
Mitte Februar dieses Jahres hat eine Versammlung
von Vertretern der gemeinnützigen Baugenossenschaf-
ten aus Stadt und Kanton Zürich beschlossen, keine
Mietzinssenkungen vorzunehmen. In der am 4. und
5. Juni in Zürich tagenden Jahresversammlung des
schweizerischen Verbandes für Wohnungswesen und
Wohnungsreform ist an diesem Grundsätze festge-
halten und den Baugenosenschaften von neuem
empfohlen worden, „die durch das Sinken der Hypo-
thekarzinse eingetretenen Erleichterungen in erster
Linie zur Stärkung ihrer Reserven zu verwenden, um
das Genossenschaffskapital und die im gemeinnützi-
gen Wohnungsbau investierten öffentlichen Gelder
zu sichern."

Die Mieterbaugenossenschaft Zürich, die über an-
nähernd 400 Wohnungen verfügt, ist nun einen
Schritt weiter gegangen. Sie hat nicht blolz die
Mieten nicht gesenkt, sondern in einer Kolonie „aus
dem Prinzip der Selbsterhaltung" auf 1. Oktober 1932
die Mieten erhöht. Da sich die Genossenschafter
in der aufzerordentlichen Generalversammlung mit
allen Mitteln dagegen wehrten, hat der Vorstand
gemäfz „Mieterzeitung" vom 20. Juni 1932 erklärt,
„es stehe allen denen frei, aus der Wohnung aus-
zuziehen, die diesen Aufschlag nicht annehmen wol-
len; der Vorstand sei jedenfalls genötigt, die betref-
fenden Verträge auf den 1. Oktober 1932 zu kün-
digen."

Auf eine weitere grolze Ernüchterung in diesen
Mieterkreisen, die sich als Hausbesitzer ausprobieren,
mulz nun aber folgender Umstand hinweisen: Der
Vorstand der Baugenossenschaft des Mietervereins
der Stadt Zürich ist mit einer Eingabe an den Stadt-
rat gelangt, er möchte künftig den gemeinnützigen
Wohnungsbau nicht mehr dermalen fördern, wie in
den letzten Jahren, weil der Wohnungsmarkt annä-
hernd gesättigt sei und für die Genossenschaften in-
folge eventueller Mietzinsausfälle in Leerwohnungen
eine Katastrophe eintreten könnte" („Mieterzeitung"
20. Juni 1932). Kommentar überflüssig. -My-

Universitäts-Neubau Basel. Das Preisgericht
für den Wettbewerb zur Erlangung von Plänen für
den Neubau des Kollegienhauses der Universität
Basel hat festgestellt, dafj bei dem im 1. Rang aus-
gezeichneten Entwurf Nr. 196, Kennwort „Gleichge-
wicht", Mitarbeiter beteiligt waren, die den Aus-
Schreibungsbedingungen nicht ensprechen. Infolge-
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S5 cism Lsizis cisz nsu^siliiciisn VVoiinsnz wiriciicii
snlzpriciil, v^is sz in cisr Isl six voriziiciiiciisx ii/iuzlsr
ciisnsn cisrl. Dis Lsxisr Arciiilslclsn lisnx Von cisr
s^ü6!l unci ?su> Olssrrsucii issusn xsil isiirsn in cism
LZusrlisr ^wixciisn 5ciiül)snmslls unci Xisuissc! sinsn
ösxciisicisnsn, prsixvrürciigsn Xsiiisniisux-Visr^immsr-

mil Lsrlsn sul ?iri<s 266 m^ grolzsn Lrunci-
zlücicsn. 5is listen ciiszsn I^PUZ zuic^szzivs vsrösx-
zsrl unci wsilsrsnlwiclcsil, immsr cisn NEUSN Anlor-
cisrungsn snlzprsciisnci suxgsissul. lésois zlsiil vris-
cisr sins nsus iisuzsr^siis sn cisr (Dözciisnsnzlrshs
mil ösiisgiiciisn ^immsrn ^um izsiciigsn ks^ugs
ksrsil. ^insx cisr Oizjsicls wsr wsiirsnci Sine»- Wocîîs
lrsi ^ugsngiicii uncl sriiisil einen rsgsn Lszucii. Die
zcfiiciilsn, gulsn, Isiciil öswsgiiciisn i^Iöissi iislls ciis
films i^iumsnliisisr unci i>4sisr 2ur Vsrlügung gs-
zlsiil i Voriisngs, i.smpsn slc. snlxlsmmlsn clem
iisuzs Xiingsis 6- Lo. ciis ruiiigsn Ispslsn iislsrls
1/V. Xornlsiö. Dis gsn^s Arl cisr Durciilüiirung iss-
rüiirls cisn ösxuciisr üissrsuz sn^isiisnc! uncl x^m-
pslixcf. Disxs icisins Auzxlsiiung woiils wirlciicii ?si-
^sn, wie zicii ^u niscirigen frsizsn sin sinlsciisx unci
8oc6 icomlorlsisisz Woiiniisux (mil ^snlrsiiisi/rung)
6susn unci sinriciilsn Iskzl. i?ü.

loßentsiel.
tieinkick I.snci». sit ^isurermeiîter in Wetti-

«il (7üricli), zlsris sm 2. iuii im 77. Ailsrxjsiir.
» Albert l.sng. slt Ptisltsrermei5ter in 5t. Vsl-

ien, zlsrö sm 4. iuii im 84. Ailsrxjsiir.
» kr!e6rick Lrnît 5tu«Ili. ksumeikter in Vi5ckott-

?eil, zlsris sm 4. iuii im 7V. Ailsrxjsiir.

Ve»ckîe6ene».
ösukürektorenkonteren? ^er Weîtîckveii.

Xàiicii lsnci in Osnl ciis isiirsxvsrxsmmiung cisr
i^sgisrungzrsls, Dirsiclorsn unci ingénieurs cisr Icsn-
lonsisn Dspsrlsmsnls lür ciis öllsnliiclisn Arissilsn
cisr Xsnlons Lsnl, Wss6l, 14susnlzurg, Lsrn, Wsiiix,
frsi6urg un6 Isxzin zlsll. Am Xisciimillsg lsnc! unlsr
8sm Vorxih von lurrsllini (Lsnl) sins lsclinixciis unci
izsrslsn6s ^ilzung zlsll, worsul ciis Xongrs^lsiinsii-
msr cisz Lsulsrrsin um 6sz Vöiicsrisuncizgsissucis
irsrum issziclrliglsn.

krnüciktskungsn im Woknung5«elsn. (Xorr
i^Iills fsisrusr ciisZEZ Isiirsz issl sins Vsrzsmmiung
von Vsrlrslsrn cisr gsmsinnühigsn ôsugsnozzsnzciisl-
lsn suz 5iscil unci Xsnlon ^üricli isszciiioxzsn, Icsins
Viisl^inzzsnicungsn vor^unsiimsn. In cisr sm 4. unci
Z. ^uni in /üriclr lsgsncisn Islirszvsrzsmmiung cisz
zciivvsi^srizciisn Vsrissncisz lür Wolinungzwszsn unci
Woiinungzrelorm izl sn ciisxsm Lruncizsl^s lszlgs-
iisilsn unci cisn ksugsnozsnzciisllsn von neuem
smploiiisn vvorcisn, „ciis ciurcis cisz 5inlcsn cisr fi^po-
liislcsrzrinzs singslrslsnsn ^risiciilsrungsn in srxlsr
l.inis ?ur 5lsricung iiirsr Xszsrvsn ^u vsrv/sncisn, um
cisz Lsnozzsnzciisllzicspilsi unci ciis im gsmsinnühi-
gsn Woiinungzissu invszlisrlsn öllsnliiciisn Lsicisr
^u ziciisrn."

Dis iTlislsrizsugsnOZZSNzciisll Tiüricii, ciis üösr sn-
nsiisrnci 466 Woiinungsn vsrlügl, ixl nun sinsn
5ciirill weilsr gsgsngsn. 3is iisl niciil isioi) ciis
ii/Iislsn niciil gszsnicl, zoncisrn in sinsr Xoionis „suz
cism frinzüp cisr 5si!szlsriisilung" sul 1. Oicloissr 1?Z2
ciis X4islsn srisöiil. Ds zicii ciis (Dsnozzsnzciisllsr
in cisr suhsrorcisnliiciisn Lsnsrsivsrzsmmiung mil
siisn Xlillsin cisgsgsn vrsiirlsn, iisl cisr Vorzlsnci
gsmsk; „I^Iislsr^silung" vom 26. luni 1932 sricisrl,
,,sz zlsiis siisn cisnsn lrsi, suz cisr Woisnung suz-
^u^isiisn, ciis ciisxsn Aulzciiisg niciil snnsirmsn woi-
lsn? cisr Vorzlsnci zsi jscisnlsiiz gsnöligl, ciis isslrsl-
lsncisn Vsrlrsgs sul cisn 1. Oicloösr 1932 ^u Icün-

ciigsn."
Aul sins vvsilsrs groizs ^rnüciilsrung in ciiszsn

s^islsrlcrsizsn, ciis zicii siz fisuzöszilzsr suzproöisrsn,
mui) nun sissr loigsncisr Dmzlsnci iiinvrsizsn: Der
Vorzlsnci cisr ksugsnozzsnzciisll cisz i^iislsrvsrsinz
cisr ^lscil ^üricii izl mil sinsr ^ingsös sn cisn 5lscil-
rsl gsisngl, er möciils Icünllig cisn gsmsinnül;igsn
Woîínungzlssu niciil msiir cisrmskzsn lörcisrn, wie in
cisn islzlsn isiirsn, weil cisr Woiinungzmsricl snns-
iisrnci gszslligl zsi unci lür ciis Lsnozzsnzciisllsn in-
loigs svsnlusiisr I^iisl^inzsuzlsiis in l.ssrwolinungsn
sins Xslszlropiis sinlrslsn icönnls" („Xlistsr^silung"
26. iuni 1932). Xommsnlsr üissrliüzzig.

vnivettitstî t»Isubsu vsiei. Dsz frsizgsriciil
lür cisn Wsllisswsris ^ur ^risngung von fisnsn lür
cisn Xisuissu cisz Xoiisgisniisuzsz cisr Dnivsrzilsl
öszsi iisl lszlgszlsiil, cisk; ösi cism im 1. ksng suz-
gs/siciinslsn ^nlwurl Xir. 196, Xsnnv/orl „Lieiciigs-
wiciil", iVIilsrösilsr isslsiiigl wsrsn, ciis cisn Auz-
zciirsiisungzissciingungsn niciil snzprsciisn. inloigs-

«
5tstionäks un<t tsk'bsre Anisgen tue

lsmtiicke inctultrieiweige
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